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(54) HAUSHALTSGESCHIRRSPÜLMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgeschirr-
spülmaschine (1) mit einer Tür (3) und einer Spülgutauf-
nahme (12, 13, 14), wobei die Spülgutaufnahme (12, 13,
14) dazu eingerichtet ist, in Abhängigkeit von einer Be-
wegung der Tür (3) automatisch zu verfahren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Haus-
haltsgeschirrspülmaschine.
[0002] Eine Geschirrspülmaschine weist einen Spül-
behälter und zumindest einen in den Spülbehälter hinein-
und aus diesem herausverlagerbaren Geschirrkorb auf.
Die Geschirrspülmaschine kann mehrere übereinander
angeordnete Geschirrkörbe, wie beispielsweise einen
Unterkorb, einen Oberkorb und eine Besteckschublade
aufweisen. Weiterhin weist die Geschirrspülmaschine ei-
ne Tür auf, um den Spülbehälter zu verschließen. Befin-
det sich der Geschirrkorb in einem herausgezogenen Zu-
stand, kann die Tür nicht ordnungsgemäß verschlossen
werden, weil die Tür mit dem herausgezogenen Ge-
schirrkorb kollidiert. Der Geschirrkorb muss zunächst in
den Spülbehälter hinein verlagert werden. Erst danach
kann die Tür vollständig und ohne Kollision mit dem Ge-
schirrkorb geschlossen werden.
[0003] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte
Haushaltsgeschirrspülmaschine zur Verfügung zu stel-
len.
[0004] Demgemäß wird eine Haushaltsgeschirrspül-
maschine mit einer Tür und einer Spülgutaufnahme be-
reitgestellt. Die Spülgutaufnahme ist dazu eingerichtet,
in Abhängigkeit von einer Bewegung der Tür automatisch
zu verfahren.
[0005] Indem die Spülgutaufnahme in Abhängigkeit
von der Bewegung der Tür verfährt, muss ein Benutzer
der Haushaltsgeschirrspülmaschine die Spülgutaufnah-
me nicht greifen, um eine Verlagerung der Spülgutauf-
nahme zu bewirken. Somit kann durch ledigliches Betä-
tigen der Tür die Spülgutaufnahme verlagert werden. Da-
mit wird die Benutzung einer Haushaltsgeschirrspülma-
schine erleichtert, da nur ein Handgriff notwendig ist um
die Tür und die Spülgutaufnahme zu bewegen. Außer-
dem spart eine derartige Haushaltsgeschirrspülmaschi-
ne Zeit, da das Verlagern der Spülgutaufnahme und die
Bewegung der Tür zeitgleich erfolgen können.
[0006] Vorzugsweise umfasst die Haushaltsgeschirr-
spülmaschine einen Aufnahmebereich, in Fachkreisen
auch als "Spülbehälter" bezeichnet, welcher eine, zwei
oder drei Spülgutaufnahmen aufnimmt. Dabei ist die Tür
dazu eingerichtet, den Aufnahmebereich wasserdicht zu
verschließen. Vorzugsweise ist die Tür beim Öffnen zu
einem Boden, auf dem die Haushaltsgeschirrspülma-
schine steht, hin verschwenkbar. Beispielsweise können
auch zwei oder drei Spülgutaufnahmen dazu eingerichtet
sein, in Abhängigkeit von der Bewegung der Tür auto-
matisch zu verfahren. Vorzugsweise ist die Spülgutauf-
nahme dazu eingerichtet, mithilfe einer Schiene aus dem
Aufnahmebereich herausverlagert zu werden. Ein der-
artiges Verlagern kann beispielsweise ein lineares Ver-
fahren sein. Das Verfahren erfolgt insbesondere in einer
Ebene, die parallel zu dem Boden, auf dem die Haus-
haltsgeschirrspülmaschine steht, angeordnet ist (also in
horizontaler Richtung). Alternativ oder zusätzlich kann

beispielsweise das Verfahren in einer Ebene erfolgen,
die senkrecht zu dem Boden, auf dem die Haushaltsge-
schirrspülmaschine steht, angeordnet ist (also in vertika-
ler Richtung), zum Beispiel wenn eine Unterkorbanhe-
bung vorgesehen ist. Weiter alternativ kann das Verfah-
ren in einer Kombination von horizontaler und vertikaler
Richtung erfolgen, also in einem Weg- insbesondere
Nach-Unten-Schwenken bestehen.
[0007] "In Abhängigkeit von einer Bewegung" meint
vorliegend, dass ein kausaler Zusammenhang zwischen
der Bewegung der Tür und dem Verfahren der Spülgut-
aufnahme besteht. Dabei kann das Verfahren der Spül-
gutaufnahme mithilfe eines Energiespeichers, eines Mo-
tors, eines Magneten und/oder einer kinematischen
Kopplung mit der Tür erfolgen. "Automatisch" meint vor-
liegend, dass das Verfahren der Spülgutaufnahme er-
folgt, ohne dass diese weder mittelbar noch unmittelbar
mithilfe von Muskelkraft des Benutzers betätigt wird.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform ist die Spülgut-
aufnahme zur Vermeidung einer Kollision mit der Tür ver-
fahrbar. Somit ist die Spülgutaufnahme dazu eingerich-
tet, eine Kollision mit der Tür zu vermeiden. Dies erleich-
tert die Handhabung der Haushaltsgeschirrspülmaschi-
ne. Weiterhin werden Stöße zwischen der Tür und der
Spülgutaufnahme vermieden, so dass die Gefahr von
Schäden an Führungsschienen oder Geschirr reduziert
wird. Außerdem kann somit ein harmonischer Bewe-
gungsablauf der Tür beim Schließvorgang gewährleistet
werden.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform weist die Haus-
haltsgeschirrspülmaschine eine Einzugsvorrichtung auf.
Die Einzugsvorrichtung ist dazu eingerichtet, die Spül-
gutaufnahme aus einer ausgefahrenen Stellung in eine
eingefahrene Stellung zu verfahren. Dies hat den Vorteil,
dass die Spülgutaufnahme mithilfe der Einzugsvorrich-
tung automatisch in den Aufnahmebereich der Haus-
haltsgeschirrspülmaschine hineingefahren werden
kann. Beispielsweise kann die Einzugsvorrichtung als
Rückholmechanismus bezeichnet werden. Die ausge-
fahrene Stellung der Spülgutaufnahme ist dabei eine
Stellung, bei der eine Kollision mit der Tür möglich ist.
Die eingefahrene Stellung der Spülgutaufnahme ist eine
Stellung, bei der die Spülgutaufnahme vollständig inner-
halb des Aufnahmebereichs der Haushaltsgeschirrspül-
maschine angeordnet ist, so dass keine Kollision mit der
Tür möglich ist. Vorzugsweise ist die Einzugsvorrichtung
dazu eingerichtet, die Spülgutaufnahme lediglich (und
nicht umgekehrt) aus der ausgefahrenen Stellung in die
eingefahrene Stellung zu verfahren.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform ist die Einzugs-
vorrichtung dazu eingerichtet, die Spülgutaufnahme aus
der eingefahrenen Stellung in die ausgefahrene Stellung
zu verfahren. Dies hat den Vorteil, dass die Spülgutauf-
nahme mittels der Einzugsvorrichtung auch automatisch
aus dem Aufnahmebereich herausgefahren werden
kann. Beispielsweise wird durch die Öffnungsbewegung
der Tür ein Herausfahren der Spülgutaufnahme ausge-
löst.
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[0011] Gemäß einer Ausführungsform ist die Einzugs-
vorrichtung dazu eingerichtet, die Spülgutaufnahme mit-
hilfe von Federkraft und/oder einer Magnetraft zu verfah-
ren. Beispielsweise kann ein Federelement als Energie-
speicher verwendet werden. Beispielsweise kann Feder-
energie oder magnetische Energie während eines Her-
ausfahrens der Spülgutaufnahme aus dem Aufnahme-
bereich der Haushaltsgeschirrspülmaschine gespeichert
werden. Das Hineinfahren der Spülgutaufnahme in den
Aufnahmebereich der Haushaltsgeschirrspülmaschine
kann dann mithilfe der gespeicherten Energie erfolgen.
Dies hat den Vorteil, dass nicht zwangsweise zusätzliche
elektrische Energie für das Verfahren der Spülgutauf-
nahme aufgewendet werden muss.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
Einzugsvorrichtung einen mit geräteexterner Energie ge-
speisten Aktor, welcher dazu eingerichtet, ist die Spül-
gutaufnahme zu verfahren. Der Aktor kann einen Elekt-
romagneten umfassen, der mithilfe einer elektromagne-
tischen Kraft das Verfahren der Spülgutaufnahme be-
wirkt. Weiterhin kann der Aktor als ein sonstiger Motor,
insbesondere Elektromotor, ausgebildet sein. Dies hat
den Vorteil, dass der Benutzer der Haushaltsgeschirr-
spülmaschine die Energie nicht selbst bereitstellen
muss.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
Haushaltsgeschirrspülmaschine einen ersten Sensor
zur Erfassung einer Position der Spülgutaufnahme. Dies
hat den Vorteil, dass die Haushaltsgeschirrspülmaschine
selbstständig feststellen kann, ob eine Kollisionsgefahr
der Spülgutaufnahme mit der Tür grundsätzlich besteht
(weil die Spülgutaufnahme herausgezogen ist). Bei-
spielsweise kann ein entsprechender Sensor für jede
Spülgutaufnahme der Haushaltsgeschirrspülmaschine
bereitgestellt werden.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform umfasst der
erste Sensor eine Lichtschranke und/oder einen Nähe-
rungssensor. Die Lichtschranke ist beispielsweise in ei-
nem Öffnungsbereich des Aufnahmebereichs der Haus-
haltsgeschirrspülmaschine angeordnet. Der Näherungs-
sensor kann beispielsweise an einer Rückwand des Auf-
nahmebereichs der Haushaltsgeschirrspülmaschine an-
geordnet sein. Damit kann sichergestellt werden, dass
das Erfassen der Position der Spülgutaufnahme zuver-
lässig erfolgt.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
Haushaltsgeschirrspülmaschine einen zweiten Sensor
zur Erfassung der Bewegung der Tür. Dies hat den Vor-
teil, dass die Haushaltsgeschirrspülmaschine selbst-
ständig feststellen kann, ob die Tür bewegt wird. Es ver-
steht sich, dass der zweite Sensor auch lediglich eine
Position der Tür erfasst. Damit kann beispielsweise bei
Feststellung einer Positionsänderung der Tür auf eine
Bewegung der Tür geschlossen werden. Durch Auswer-
tung der Daten des ersten und zweiten Sensors kann auf
eine bevorstehende Kollision geschlossen werden.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform umfasst der
zweite Sensor einen Drehgeber und/oder einen Nei-

gungswinkelmesser. Der Drehgeber kann beispielswei-
se in einem Türscharnier angeordnet sein. Weiterhin
kann der Neigungsmesser in der Tür vorgesehen sein.
Beispielsweise erfasst der Neigungswinkelmesser einen
Öffnungswinkel der Tür. Der Drehgeber erfasst bei-
spielsweise eine Bewegung, zum Beispiel Öffnungswin-
kelbeschleunigung und/oder Öffnungswinkelgeschwin-
digkeit der Tür. Alternativ oder zusätzlich kann der Dreh-
geber beispielsweise auch den Öffnungswinkel der Tür
erfassen.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
Haushaltsgeschirrspülmaschine dritten Sensor, welcher
dazu eingerichtet, ist eine Annäherung der Tür an die
Spülgutaufnahme zu erfassen.
[0018] Dabei kann beispielsweise ein Abstand zwi-
schen einer Innenseite der Tür und einer Außenseite der
Spülgutaufnahme, die der Innenseite der Tür beim Ver-
schließen der Tür zugewandt ist, von dem dritten Sensor
erfasst werden. Eine Verringerung dieses Abstands kann
als Annäherung der Tür an die Spülgutaufnahme inter-
pretiert werden. Bei Vorhandensein des dritten Sensors
kann beispielsweise der erste und/oder zweite Sensor
weggelassen werden, da mittels des dritten Sensors eine
Kollisionsdetektion an der Tür erfolgen kann.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
Haushaltsgeschirrspülmaschine eine Steuervorrich-
tung, die dazu eingerichtet ist, das Verfahren der Spül-
gutaufnahme zu steuern. Vorzugsweise werden die Ein-
zugsvorrichtung, insbesondere der Aktor und/oder ein
Energiespeicher, mittels der Steuervorrichtung ange-
steuert.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform steuert die
Steuervorrichtung das Verfahren der Spülgutaufnahme
in Abhängigkeit von der durch den zweiten Sensor er-
fassten Bewegung der Tür. Beispielsweise kann die Po-
sition oder Bewegung der Tür als Eingangsgröße für die
Steuervorrichtung dienen, wobei die Steuervorrichtung
dazu eingerichtet ist, eine Positionsänderung der Tür
festzustellen und die Einzugsvorrichtung anzusteuern.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform steuert die
Steuervorrichtung das Verfahren der Spülgutaufnahme
in Abhängigkeit von der durch den ersten Sensor erfass-
ten Position der Spülgutaufnahme. Damit kann die er-
fasste Position der Spülgutaufnahme als weitere Ein-
gangsgröße für die Steuervorrichtung dienen, um fest-
zustellen, ob eine Kollisionsgefahr zwischen der Tür und
der Spülgutaufnahme bevorsteht.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform steuert die
Steuervorrichtung das Verfahren der Spülgutaufnahme
in Abhängigkeit von der durch den dritten Sensor erfass-
ten Annäherung der Tür an die Spülgutaufnahme. Bei-
spielsweise kann eine direkte Erfassung der Annäherung
der Tür an die Spülgutaufnahme als Eingangsgröße für
die Steuervorrichtung dienen. Auf Basis dieser Ein-
gangsgröße kann die Steuervorrichtung beispielsweise
die Einzugsvorrichtung, insbesondere den Aktor
und/oder den Energiespeicher, angesteuert werden.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform ist die Spülgut-
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aufnahme als Geschirrkorb oder als Besteckkorb ausge-
bildet. Beispielsweise umfasst die Haushaltsgeschirr-
spülmaschine zwei Geschirrkörbe und einen Besteck-
korb.
[0024] Weiterhin wird ein Verfahren zum Verlagern ei-
ner Spülgutaufnahme einer Haushaltsgeschirrspülma-
schine, insbesondere wie vorstehend beschrieben, be-
reitgestellt. Dabei verfährt die Spülgutaufnahme in Ab-
hängigkeit von einer Bewegung einer Tür der Haushalts-
geschirrspülmaschine, insbesondere zum Vermeiden ei-
ner Kollision mit der Tür, automatisch.
[0025] Die für die Haushaltsgeschirrspülmaschine be-
schriebenen Ausführungsformen und Merkmale gelten
für das vorgeschlagene Verfahren entsprechend.
[0026] "Dritter" Sensor kann auch als "zweiter" oder
"erster" Sensor bezeichnet werden, je nachdem, welche
beziehungsweise wie viele Sensoren vorhanden sind.
[0027] Weitere mögliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombinati-
onen von zuvor oder im Folgenden bezüglich der Aus-
führungsbeispiele beschriebenen Merkmale oder Aus-
führungsformen. Dabei wird der Fachmann auch Einzel-
aspekte als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der
jeweiligen Grundform der Erfindung hinzufügen.
[0028] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.
[0029] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische perspektivische An-
sicht einer ersten Ausführungsform einer
Haushaltsgeschirrspülmaschine;

Fig. 2 bis 4 eine schematische Seitenansicht eines
Schließvorgangs einer zweiten Ausfüh-
rungsform einer Haushaltsgeschirrspül-
maschine;

Fig. 5 eine schematische Seitenansicht einer
dritten Ausführungsform der Haushalts-
geschirrspülmaschine; und

Fig. 6 die schematische Seitenansicht einer
vierten Ausführungsform der Haushalts-
geschirrspülmaschine.

[0030] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0031] Die Fig. 1 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht einer Haushaltsgeschirrspülmaschine 1.
Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 weist einen Auf-
nahmebereich 2 auf, der durch eine Tür 3 insbesondere
wasserdicht verschließbar ist. Hierzu kann zwischen der
Tür 3 und dem Aufnahmebereich 2 eine Dichteinrichtung
vorgesehen sein. Der Aufnahmebereich 2 kann ein Spül-
behälter der in der Fig. 1 gezeigten Haushaltsgeschirr-

spülmaschine 1 sein. Der Aufnahmebereich 2 ist vor-
zugsweise quaderförmig. Der Aufnahmebereich 2 und
die Tür 3 können eine Spülkammer 4 zum Spülen von
Spülgut bilden. Der Aufnahmebereich 2 kann im Inneren
eines Gehäuses der Haushaltsgeschirrspülmaschine 1
angeordnet sein.
[0032] Die Tür 3 ist in der Fig. 1 in ihrer geöffneten
Stellung dargestellt. Durch ein Schwenken um eine an
einem unteren Ende der Tür 3 vorgesehene Schwenk-
achse 5 kann die Tür 3 geschlossen oder geöffnet wer-
den. Der Aufnahmebereich 2 weist eine Wandung 6 mit
einem Boden 7, einer dem Boden 7 gegenüberliegend
angeordneten Decke 8, einer der Tür 3 gegenüberlie-
gend angeordneten Rückwand 9 und zwei einander ge-
genüberliegend angeordneten Seitenwänden 10, 11 auf.
[0033] Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 weist
weiterhin zumindest eine Spülgutaufnahme 12, 13, 14
auf. Insbesondere können mehrere Spülgutaufnahmen
12, 13, 14 vorgesehen sein, wobei diese einen Unterkorb
12, einen Oberkorb 13 und/oder eine Besteckschublade
14 umfassen können. Die mehreren Spülgutaufnahmen
12, 13, 14 sind vorzugsweise übereinander in dem Auf-
nahmebereich 2 angeordnet. Jede Spülgutaufnahme 12,
13, 14 ist wahlweise in den Aufnahmebereich 2 hinein-
oder aus diesem herausverlagerbar. Insbesondere ist je-
de Spülgutaufnahme 12, 13, 14 in einer Einschubrich-
tung E (Pfeil) in den Aufnahmebereich 2 hineinschiebbar
und entgegen der Einschubrichtung E (Pfeil) in einer Aus-
zugsrichtung A (Pfeil) aus dem Aufnahmebereich 2 he-
rausziehbar.
[0034] Die Fig. 2 zeigt eine zweite Ausführungsform
der Haushaltsgeschirrspülmaschine 1. Dabei ist der
Oberkorb 13 dazu eingerichtet, in Abhängigkeit von einer
Bewegung der Tür 3 automatisch zu verfahren. Der
Oberkorb 13 hat eine ausgefahrene Stellung, in welcher
der Oberkorb 13 aus dem Spülraum 4 herausragt. Folg-
lich könnte der Oberkorb 13 mit der Tür 3 bei deren
Schließen kollidieren. Um dies zu vermeiden, ist der
Oberkorb 13 dazu eingerichtet, eine Kollision mit der Tür
3 zu vermeiden. Die Haushaltsgeschirrspülmaschine 1
umfasst hierfür eine Einzugsvorrichtung 15. Diese ist da-
zu eingerichtet, den Oberkorb 13 aus der ausgefahrenen
Stellung in eine eingefahrene Stellung (wie in Fig. 4 ge-
zeigt) zu verfahren. Die Einzugsvorrichtung 15 ist an der
Tür 3 angeordnet. Ein automatischer Einzug des Ober-
korbs 13 in den Aufnahmebereich 2 kann mit Hilfe von
Energie (zum Beispiel Federenergie, magnetische En-
ergie), die während des Auszugs des Oberkorbs 13 aus
dem Aufnahmebereich 2 gespeichert wurde, erfolgen.
[0035] Weiterhin umfasst die Haushaltsgeschirrspül-
maschine 1 einen Sensor 16 (vorliegend auch als dritter
Sensor bezeichnet), welcher dazu eingerichtet ist, eine
Annäherung der Tür 3 an den Oberkorb 13 zu erfassen.
Der Sensor 16 ist an einer Innenseite 18 der Tür ange-
ordnet, wobei die Innenseite 18 der Tür 3 im verschlos-
senen Zustand der Tür 3 der Spülkammer 4 zugewandt
ist. Ein vom Sensor 16 zu erfassendes Messobjekt 17 ist
an einer Außenseite 19 des Oberkorbs 13 angeordnet

5 6 



EP 3 354 187 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und mit diesem verbunden oder ein Teil dessen, wobei
die Außenseite 19 des Oberkorbs 13 im verschlossenen
Zustand der Tür 3 der Innenseite 18 der Tür 3 zugewandt
ist. Der Sensor 16 ist fest mit der Tür 3 verbunden. Al-
ternativ könnte auch der Sensor 16 an der Außenseite
19 des Oberkorbs 13 und das Messobjekt 17 an der In-
nenseite 18 der Tür 3 angeordnet sein. Jedenfalls sind
der Sensor 16 und das Messobjekt 17 derart angeordnet,
dass diese sich bei einem Verschließen der Tür 3 annä-
hern. Wird nun eine entsprechende Annäherung, bei der
eine Kollision zwischen der Tür 3 und dem Oberkorb 13
möglich ist, erfasst oder detektiert, dann verfährt der
Oberkorb 13 mittels der Einzugsvorrichtung 15 in die ein-
gefahrene Stellung. Die Haushaltsgeschirrspülmaschine
1 umfasst eine Steuervorrichtung 22, die dazu eingerich-
tet ist, das Verfahren des Oberkorbs 13 zu steuern. Dafür
ist die Steuervorrichtung 22 beispielsweise mit der Ein-
zugsvorrichtung 15 (gestrichelt in Fig. 2 dargestellt) und
dem Sensor 16 signaltechnisch gekoppelt. Dabei berührt
die Tür 3 den Oberkorb 13 nicht.
[0036] Die Einzugsvorrichtung 15 umfasst ein als En-
ergiespeicher dienendes Federelement. Die Einzugsvor-
richtung 15 ist also dazu eingerichtet, den Oberkorb 13
mithilfe von Federkraft zu verfahren. Hierzu kann die Ein-
zugsvorrichtung 15 mit der Rückwand 9 (oder einer der
beiden Seitenwände 10, 11) und beispielsweise einer
Innenseite 21 des Oberkorbs 13 verbunden sein, wobei
die Innenseite 21 des Oberkorbs 13 der Rückwand 9
zugewandt ist. Die Einzugsvorrichtung 15 ist in der aus-
gefahrenen Stellung des Oberkorbs 13 in Einschubrich-
tung E (Pfeil) vorgespannt. Weiterhin kann der Oberkorb
13 in dieser ausgefahrenen Stellung arretiert sein. Die
Einzugsvorrichtung 15 kann dazu eingerichtet sein, dass
bei einer Schließbewegung der Tür 3 eine Arretierung
gelöst wird, so dass der Oberkorb 13 von dem Federe-
lement in Einschubrichtung E (Pfeil) gezogen wird. Eine
Kollision der Tür 3 mit dem Oberkorb 13 wird daher ver-
hindert.
[0037] Die Fig. 3 zeigt die Haushaltsgeschirrspülma-
schine 1 aus Fig. 2, wobei die Tür 3 einen kleineren Öff-
nungswinkel α aufweist als in Fig. 2 gezeigt. Hierdurch
soll die Schließbewegung der Tür 3 angedeutet werden.
Dabei ist zu erkennen, dass trotz einer Bewegung der
Tür 3 in Richtung einer Schließstellung derselben ein
Luftspalt oder Abstand S zwischen dem Sensor 16 und
dem Messobjekt 17 beibehalten wird. Der Oberkorb 13
verfährt dabei aus der ausgefahrenen Stellung (wie in
Fig. 2 gezeigt) in die eingefahrene Stellung (wie in Fig.
4 gezeigt), ohne dass die Tür 3 den Oberkorb 13 berührt
und ohne dass ein Benutzer der Haushaltsgeschirrspül-
maschine 1 den Oberkorb 3 berührt.
[0038] Die Fig. 4 zeigt die Haushaltsgeschirrspülma-
schine 1 aus Fig. 2, wobei der Oberkorb 13 in der einge-
fahrenen Stellung ist.
[0039] Die Fig. 5 zeigt eine dritte Ausführungsform der
Haushaltsgeschirrspülmaschine 1. Im Unterschied zu
Fig. 2 zeigt die Fig. 5 die Haushaltsgeschirrspülmaschine
1 mit einem Sensor 23 (vorliegend auch als erster Sensor

bezeichnet) zur Erfassung einer Position des Oberkorbs
13 mithilfe eines korrespondierenden Messobjekts 26 an
dem Oberkorb 13. Der Sensor 23 ist als Näherungssen-
sor ausgebildet. Dieser ist an der Innenseite 21 des Ober-
korbs 13 und/oder an der Rückwand 9 angeordnet und
erfasst beispielsweise den Abstand zwischen der Innen-
seite 21 des Oberkorbs 13 und der Rückwand 9. Hier-
durch kann zuverlässig eine ausgefahrene Stellung des
Oberkorbs 13 detektiert werden. Weiterhin umfasst die
Haushaltsgeschirrspülmaschine 1 einen Sensor 24 (vor-
liegend auch als zweiter Sensor bezeichnet) zur Erfas-
sung der Bewegung der Tür 3. Der Sensor 24 ist dabei
als Drehgeber ausgebildet und ist in einem Scharnier der
Tür 3 angeordnet. Der Oberkorb 13 wird mithilfe eines
Aktors 25 verfahren. Die Steuervorrichtung 22 steuert
das Verfahren des Oberkorbs 13 in Abhängigkeit von der
durch den Sensor 24 erfassten Bewegung der Tür 3.
Hierfür ist die Steuervorrichtung 22 mit dem Sensor 24
signaltechnisch gekoppelt (in Fig. 5 gestrichelt angedeu-
tet). Weiterhin steuert die Steuervorrichtung 22 das Ver-
fahren des Oberkorbs 13 in Abhängigkeit von der durch
den Sensor 23 erfassten Position des Oberkorbs 13.
Hierfür ist die Steuervorrichtung 22 mit dem Sensor 23
signaltechnisch gekoppelt (in Fig. 5 gestrichelt angedeu-
tet). Auch der Aktor 25 ist mit der Steuervorrichtung 22
signaltechnisch gekoppelt (in Fig. 5 gestrichelt angedeu-
tet). Erhält die Steuervorrichtung 22 vom Sensor 24 die
Information, dass die Tür 3 geschlossen wird, dann kann
anhand der Prüfung, ob der Oberkorb 13 eine ausgefah-
renen Stellung aufweist, festgestellt werden, ob eine Kol-
lisionssituation bevorsteht, so dass im positiven Fall der
Aktor 25 angesteuert wird, um den Oberkorb 13 in die
eingefahrene Stellung zu verbringen. Entsprechend ist
auch für den Unterkorb 12 ein Sensor 23 und ein Aktor
25 vorgesehen, die mit der Steuervorrichtung 22 signal-
technisch gekoppelt sind (in Fig. 5 gestrichelt angedeu-
tet). Der Aktor 25 umfasst beispielsweise einen Elektro-
magneten. Weiterhin kann der Aktor 25 als beliebiger
Motor, insbesondere Elektromotor, ausgebildet sein.
[0040] Unterschreitet der Öffnungswinkel α einen
Schwellwert, wobei gleichzeitig der Oberkorb 13 eine
ausgezogenen Stellung aufweist, wird automatisch ein
Rückholmechanismus aktiviert und der Oberkorb 13
wird, bevor es zu einer Kollision zwischen der Tür 3 und
dem Oberkorb 13 kommt, in den Aufnahmebereich 2 zu-
rückgezogen. Weiterhin ist die Einzugsvorrichtung 15
dazu eingerichtet, den Oberkorb 13 aus der eingefahre-
nen Stellung in die ausgefahrene Stellung zu verfahren.
Dabei kann bei einer Detektion einer Öffnungsbewegung
der Tür 3 der Oberkorb 13 automatisch aus dem Aufnah-
mebereich 2 herausgefahren werden, um ein Beladen
des Oberkorbs 13 zu erleichtern.
[0041] Die Fig. 6 zeigt eine vierte Ausführungsform der
Haushaltsgeschirrspülmaschine 1. Im Unterschied zu
Fig. 5 ist der Sensor 24 als Neigungswinkelmesser aus-
gebildet. Der Neigungswinkelmesser 24 ist innerhalb der
Tür 3 angeordnet. Weiterhin umfasst der Sensor 23 eine
Lichtschranke. Die Lichtschranke 23 ist innerhalb einer
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parallel zur Rückwand 9 angeordneten Ebene B ange-
ordnet. Dabei entspricht der Abstand zwischen der Ebe-
ne B und der Rückwand 9 in etwa einer Länge L des
Oberkorbs 13. Somit kann zuverlässig über die komplette
Länge L des Oberkorbs 13 eine ausgefahrene Stellung
des Oberkorbs 13 mithilfe der Lichtschranke 23 erfasst
werden.
[0042] Es versteht sich, dass alle in Fig. 1 bis 3 gezeig-
ten Merkmale auch in Fig. 5 oder 6 ausgebildet sein kön-
nen und umgekehrt.
[0043] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen

[0044]

1 Haushaltsgeschirrspülmaschine
2 Aufnahmebereich
3 Tür
4 Spülkammer
5 Schwenkachse
6 Wandung
7 Boden
8 Decke
9 Rückwand
10 Seitenwand
11 Seitenwand
12 Unterkorb
13 Oberkorb
14 Besteckschublade
15 Einzugsvorrichtung
16 Sensor
17 Messobjekt
18 Innenseite
19 Außenseite
21 Innenseite
22 Steuervorrichtung
23 Sensor
24 Sensor
25 Aktor
26 Messobjekt

A Auszugsrichtung (Pfeil)
B Ebene
E Einschubrichtung (Pfeil)
L Länge
S Luftspalt, Abstand
α Öffnungswinkel

Patentansprüche

1. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) mit einer Tür (3)
und einer Spülgutaufnahme (12, 13, 14), wobei die
Spülgutaufnahme (12, 13, 14) dazu eingerichtet ist,
in Abhängigkeit von einer Bewegung der Tür (3) au-

tomatisch zu verfahren.

2. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Spülgutauf-
nahme (12, 13, 14) zur Vermeidung einer Kollision
mit der Tür (3) verfahrbar ist.

3. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
1 oder 2, gekennzeichnet durch eine Einzugsvor-
richtung (15), die dazu eingerichtet ist, die Spülgut-
aufnahme (12, 13, 14) aus einer ausgefahrenen Stel-
lung in eine eingefahrene Stellung zu verfahren.

4. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Einzugsvor-
richtung (15) dazu eingerichtet ist, die Spülgutauf-
nahme (12, 13, 14) aus der eingefahrenen Stellung
in die ausgefahrene Stellung zu verfahren.

5. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
zugsvorrichtung (15) dazu eingerichtet ist, die Spül-
gutaufnahme (12, 13, 14) mit Hilfe von Federkraft
und/oder einer Magnetkraft zu verfahren.

6. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einzugsvorrichtung (15) einen mit geräteexter-
ner Energie gespeisten Aktor (25) aufweist, welcher
dazu eingerichtet ist, die Spülgutaufnahme (12, 13,
14) zu verfahren.

7. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch einen ersten Sensor (23) zur Erfassung einer
Position der Spülgutaufnahme (12, 13, 14).

8. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Sensor
(23) eine Lichtschranke und/oder einen Näherungs-
sensor umfasst.

9. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch einen zweiten Sensor (24) zur Erfassung der
Bewegung der Tür (3).

10. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Sen-
sor (24) einen Drehgeber und/oder einen Neigungs-
winkelmesser umfasst.

11. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch einen dritten Sensor (16), welcher dazu ein-
gerichtet ist, eine Annäherung der Tür (3) an die
Spülgutaufnahme (12, 13, 14) zu erfassen.
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12. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch eine Steuervorrichtung (22), die dazu einge-
richtet ist, das Verfahren der Spülgutaufnahme (12,
13, 14) zu steuern.

13. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
9 und 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ervorrichtung (22) das Verfahren der Spülgutaufnah-
me (12, 13, 14) in Abhängigkeit von der durch den
zweiten Sensor (24) erfassten Bewegung der Tür (3)
steuert.

14. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
7 und 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ervorrichtung (22) das Verfahren der Spülgutaufnah-
me (12, 13, 14) in Abhängigkeit von der durch den
ersten Sensor (23) erfassten Position der Spülgut-
aufnahme (12, 13, 14) steuert.

15. Haushaltsgeschirrspülmaschine (1) nach Anspruch
11 und 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuervorrichtung (22) das Verfahren der Spülgut-
aufnahme (12, 13, 14) in Abhängigkeit von der durch
den dritten Sensor (16) erfassten Annäherung der
Tür (3) an die Spülgutaufnahme (12, 13, 14) steuert.
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